
ERKLÄRUNG ZUR EINSETZUNG EINES VERKEHRSLEITERS
1. Antragsteller/-in bzw. Unternehmer/-in:

2. Verkehrsleiter:

Der/Die Antragsteller/-in bzw. Unternehmer/-in erklärt, dass ihm/ihr bekannt ist:
- dass der Verkehrsleiter den Betrieb tatsächlich führen muss.- dass eine adäquate Vergütung zu erfolgen hat. (Diese ist durch Lohnabrechnungnachzuweisen.)- dass Sozialabgaben und Lohnsteuer für den Verkehrsleiter abzuführen sind.- dass der Verkehrsleiter Zeichnungsbefugnis für alle Belange des Unternehmens hat undsomit für den Betrieb Verträge abschließen kann, aus denen weitere Verpflichtungen fürAntragsteller/Unternehmer entstehen können, für die er mit seinem Privatvermögenhaftbar gemacht werden kann.- dass, sollte sich der Verkehrsleiter als unzuverlässig erweisen oder eine der anderenVoraussetzungen des Art. 3 Abs. 1 der Verordnung (EG) Nr. 1071/2009 des EuropäischenParlaments und des Rates vom 21. Oktober 2009 zur Festlegung gemeinsamer Regelnfür die Zulassung zum Beruf des Kraftverkehrsunternehmers und zur Aufhebung der 

Der Verkehrsleiter erklärt, dass ihm bekannt ist:
- dass er im Rechts- und Geschäftsverkehr des Unternehmens aufzutreten hat(Behördengänge, Vertragsabschlüsse etc.)- dass es zum Widerruf der gegenständlichen Genehmigung führen kann, wenn er die Ge-schäfte nicht tatsächlich führt oder die Voraussetzungen des Art. 6  der Verordnung (EG)Nr. 1071/2009 des Europäischen Parlamaments und des Rates vom 21. Oktober 2009zur Festlegung gemeinsamer Regeln für die Zulassung zum Beruf des Kraftverkehrs-unternehmers nicht mehr erfüllt. Sollte er selbst auch im Besitz einer Genehmigung nach

Ort, Datum

Unterschrift Antragsteller/-in bzw. Unternehmer/-in Unterschrift Verkehrsleiter

Richtlinie 96/26 EG (ABl. L300 vom 14.11.2009, S. 51) genannten Voraussetzungen fürdie Ausübung des Berufs eines Kraftverkehrsunternehmers nicht mehr erfüllen, einVerfahren zum Widerruf der Genehmigung für den grenzüberschreitenden gewerblichenGüterkraftverkehr eingeleitet werden kann.

dem GüKG sein, kann auch diese wegen persönlicher Unzuverlässigkeit widerrufen werden.
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